Wie find ich sie? 


Katzen weinen, Tore knallen schwer, der Wind heut‘ Nacht heult um das Haus, 


ich bin einsam wie ein Boot weit auf dem Meer, in der schwarzen Nacht wenn die Flut läuft auf. 


Oh, an Nächten wie die, fühl mich fallen auf die Knie, 


fühl mich rufen: Himmel wie find ich sie, find ich sie, find ich sie, find ich sie? 


Nun, stell mir dann mein Radio an und such mir ein Radionachtprogramm, 


möchte hören ‘nen bekannten Song, ein Lied über meine Situation. 


Oh, an Nächten wie die, fühl mich fallen auf die Knie, 


fühl mich rufen: Himmel wie find ich sie, find ich sie, find ich sie, find ich sie? 


Irgendwo doch dort, muss sein eine Frau für diesen Mann, 


kann sein irgendwo, kann sein nebenan, oder auf der andren Seite der Welt. 


Ruf das Radio an, gib ihnen meine Nummer, sag, sie soll'n sie senden immer wieder, 


da muss doch jemand sein, so wie ich doch wer, allein sitzen auf ‘nem Boot im Meer. 


Oh, an Nächten wie die, fühl mich fallen auf die Knie, 


fühl mich rufen: Himmel, wie find ich sie, find ich sie, find ich sie, find ich sie? 


Oh, wie find ich sie, find ich sie, find ich sie? 

Oh, wie find ich sie, find ich sie, find ich sie, find ich sie, find ich sie, find ich sie, 
find ich sie, find ich siiiiiiiiie, find ich sie, find ich sie? 

Oh, wie finde ich sie, find ich sie, find ich sie, 

find ich sie, find ich sie, find ich sie, find ich sie, 


find ich sie, find ich sie, find ich sie, find ich sie, find ich sie, 


find ich sie, find ich sie, find ich sie, find ich sie, find ich sie, find ich sie? 
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